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Wettbewerbsunterlagen

Weitere Informationen zum Wettbewerb sowie die Wettbe-
werbsunterlagen erhalten Sie auf unserer Internetseite  
www.klimaschutzkommune.de und unter der unten ge-
nannten Adresse. Der Fragebogen ist in digitaler und ge-
druckter Form erhältlich. Die digitale Version erleichtert 
Ihnen die Eingabe und vereinfacht uns die anschließende 
Auswertung. Bei Fragen können Sie uns gerne anrufen oder 
uns eine E-Mail schreiben.

 
Kontakt

Wettbewerb
Termine

Start des Wettbewerbs: 01. September 2008

Einsendeschluss:  31. Dezember 2008

(es gilt der Poststempel oder der Eingang der E-Mail)

Die Auszeichnungsfeier findet im April 2009 statt.
 

Förderer

Klimaschutzinitiative der  
SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG

Weitere Informationen unter: 

www.klimaschutzkommune.de   



Klimaschutzaktivitäten auf den Prüfstand zu stellen und sich mit 
anderen Kommunen zu messen. Die Grundlage des Wettbewerbs 
bildet ein Fragebogen, in dem Maßnahmen und Projekte aus fol-
genden Themenfeldern abgefragt werden:

n Energiesparen

n Energieerzeugung

n Verkehr

n Siedlungsgestaltung

n Öffentlichkeitsarbeit und Beratung

n Kooperation, Finanzierungsinstrumente und  
 Bürgerbeteiligung

 
Zielgruppe
Am Wettbewerb können alle kreisangehörigen und kreisfreien Städ-
te und Gemeinden unter 20.000 Einwohner teilnehmen. Darüber 
hinaus ist Ämtern, Verbandsgemeinden, Samtgemeinden, Verwal-
tungsverbänden und Verwaltungsgemeinschaften eine Teilnahme 
möglich, falls nicht eine Mitgliedsgemeinde einer dieser Körper-
schaften bereits am Wettbewerb teilnimmt.

Auszeichnung „Klimaschutzprojekt 2009“
Der Fragebogen umfasst ein sehr breites Spektrum an Maßnah-
men, denn besonders kleinere Städte und Gemeinden haben oft 
nicht die finanziellen und personellen Kapazitäten, um in allen 
Bereichen aktiv zu sein. Demgegenüber stehen oft überzeugen-
de und sehr engagiert durchgeführte Einzelprojekte, welche wir 
zusätzlich prämieren und damit würdigen wollen. In verschie-
denen Bereichen können Projekte eingereicht werden. Die zehn 
überzeugendsten Projekte werden von der Deutschen Umwelt-
hilfe und einer projektbegleitenden Arbeitsgruppe ausgewählt 
und als „Klimaschutzprojekt 2009“ gekürt.

 

Vorteile für Ihre Kommune
Die „Klimaschutzkommunen 2009“ und die „Klimaschutzprojek-
te 2009“ werden im kommenden Jahr im April auf einer Aus-
zeichnungsfeier in Berlin gewürdigt. Alle Teilnehmer erhalten 
eine ausführliche Information zu ihrem Abschneiden im Ver-
gleich zu den anderen Wettbewerbsteilnehmern. So kann jede 
Kommune ihre Stärken und Schwächen im Klimaschutz erken-
nen. Die Platzierungen der jeweils besten zehn Kommunen pro 
Teilnehmerklasse werden im Internet veröffentlicht. Die wei-
teren Platzierungen werden nur den Kommunen genannt. Un-
abhängig von der Platzierung sind alle Städte und Gemeinden, 
die sich am Wettbewerb beteiligen, Vorreiter im Klimaschutz, 
da sie sich dem Vergleich mit anderen Kommunen stellen. Als 
Anerkennung für das Engagement erhalten alle teilnehmenden 
Kommunen eine Urkunde.

Im Anschluss an den Wettbewerb präsen-
tieren wir eine Auswahl an vorbildlichen 
Projekten in einer Dokumentation,  
die gemeinsam mit dem Deutschen 
Städte- und Gemeindebund (DStGB) 
herausgegeben und bundesweit  
verteilt wird. Jede Teilnehmerkom-
mune hat die Chance, ihre eige-
nen Klimaschutzprojekte in ganz 
Deutschland bekannt zu machen. 
Beteiligen Sie sich und stellen  
Sie die Klimaschutzaktivitäten  
in Ihrer Kommune auf  
den Prüfstand!

der Novelle des Baugesetzbuchs ist der allgemeine Klimaschutz 
auch rechtlich in die Bauleitplanung integriert worden. Den Kom-
munen steht ein Handlungsspielraum zur Verfügung, den viele 
– wie die Erfahrung aus früheren Wettbewerben zeigt – auch nut-
zen. Damit leisten Städte und Gemeinden einen enorm wichtigen 
Beitrag dafür, dass Deutschland seine Klimaschutzziele erreichen 
kann. Viele ungenutzte Potenziale gibt es insbesondere noch in 
kleinen Kommunen. Dort fehlen oft geschultes Personal und die 
entsprechenden Informationen, um Klimaschutz gezielt zu betrei-
ben. Einige kleine Kommunen zeigen jedoch, wie sie auf kreative 
Weise sehr effektiv Klimaschutz betreiben. Der Wettbewerb dient 
dazu, den Klimaschutz in kleinen Kommunen weiter zu verbreiten.

 

Der Wettbewerb
Wir wollen im Rahmen des Wettbewerbs „Klimaschutzkommune 
2009“ kleine und mittlere Städte und Gemeinden motivieren, ihre 

Auszeichnung „Klimaschutzkommune 2009“
Der Fragebogen enthält für die vorgegebenen Antwortmöglichkeiten 
eine festgelegte Anzahl von Punkten. Für die eingereichten Projekte 
werden zusätzliche Punkte vergeben. Hier fließen in die Bewertung 
der Nutzen für den Klimaschutz und weitere Kriterien wie Über-
tragbarkeit, Innovation, Langfristigkeit, Beteiligung der Kommune, 
Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitswirksamkeit sowie Dokumentation 
des Projekts im Fragebogen mit ein.

Diejenige Kommune, die insgesamt die höchste Punktzahl erreicht, 
wird mit dem Titel „Klimaschutzkommune 2009 – Bundessieger“ 
ausgezeichnet. Die jeweils besten drei Kommunen in den Teilneh-
merklassen 

n  unter 5.000 Einwohner

n  5.000 bis 20.000 Einwohner

erhalten den Titel „Klimaschutzkommune 2009“.

Klimawandel
Das Klima verändert sich – mit noch nicht abschätzbaren Auswir-
kungen auf Mensch und Natur. Und zwar schneller als so manche 
Prognose es berechnet hatte.

Ursachen für den Temperaturanstieg sind die Emissionen von 
Kohlendioxid und weiterer Treibhausgase, die vor allem bei der 
Verbrennung fossiler Energieträger wie Kohle, Öl und Gas entste-
hen. Auf dem G8-Gipfel in Japan Anfang Juli 2008 haben sich die 
wichtigsten Industriestaaten darauf geeinigt, die Treibhausgas-
emissionen weltweit bis zum Jahr 2050 zu halbieren. Deutschland 
will eine Vorreiterrolle beim Klimaschutz einnehmen und so hat 
sich die Bundesregierung zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 eine 
Reduzierung der CO2-Emissionen um 40 Prozent gegenüber 1990 
zu erreichen. Seitens des Bundes ist in den letzten Jahren viel 
getan worden, um mit Hilfe von Gesetzen den Klimaschutz voran-
zutreiben. Es ist aber eine konsequente Fortsetzung des Prozesses 
notwendig, um die gesteckten Ziele auch zu erreichen.

Die Bedeutung der Kommunen
Städte und Gemeinden können mit einer klimaschonenden Kom-
munalplanung den Klimaschutz entscheidend voranbringen. Seit 


